ruht, Allerhöchſtihrem Reiſe⸗Schirrmeiſter 


— 


Königl. privitegirte Stettiner Zeitung. 


* 


1 Mit 
t unſere Schuld, 


wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Fare 


Berlin, vom 28. Dezember. : 

Se. Majeſtät der König haben gude ta 
eruht, dem Ehren⸗Domherrn und Inſpektor des 
atholiſchen Prieſterhauſes zu Neiſſe, Pop pellack, 


den Rothen. Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem 


Schleuſenmeiſter Wilhelm Weiß am Klodnitz⸗ 


Kanale, dem e und Kantor Neumann 


n Groß Schwarzloſen, ſo wie dem Lehrer und 

antor Berndt zu Stadt Zinna, das Allgemeine 
Ehrenzeichen; desgleichen dem Seidenweber Leven 
zu Darksnoekel, im Regierungs⸗Bezirk Düſſel⸗ 


dorf, und dem Schäfer Michael zu Klein⸗Rö⸗ 


S im Kreiſe Heiligenbeil, die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. : 
ir Berlin, vom 29. Dezember. 
Se. Majeſtät der König haben nete ge 
ött⸗ 
cher das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
und den Notar Johann S, 
Juſtizrath zu ernennen. ; 
5 Wien, vom 17. Dezember. 


Der Biſchof von Großwardein in Ungarn, Herr 
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mitz zu Prüm zum 


waäſſern Geſchäfte macht, 


v. Laitae, von welchem bekauntlich der erſte Hir⸗ 
tenbrief wegen Einſegaung; der gem chte & en 
Stu auf fe hat nun, nachdem der Römi che 
Stuhl auf fein: wiederholtes dringendes Anſuchen 
ihn feines Hirtenſitzes überhober, auch von Sr. 
Mak, dem Kaiſer urter Bedauern über ſeinen ge⸗ 
faßten r die Beiſtimmung 
hiezu erhalten, und befindet ſich als einfacher Mönch 
in dem i ſeines frühern Bi chyfs⸗ 
fies, Während feine Einkünfte an 150,000 . 
C.⸗M. betragen haben möchten, geht deſſen ein⸗ 
fache Bitte an den Monarchen nun dahin, 1 5 
e⸗ 


eine nothdürftige Suſtentation im Kloſter zu 
5 en 


n. Es kann, wie auch die Urtheile der 
Partheien getheilt fein mögen, diefer ee 
Selbſtentſagung wohl von keiner Seite die Aner⸗ 
kennung einer tiefen religſöſen Ueber eugung, ſowie 
der perſönlichen Unterordnung vorenthalken werden. 
Hamburg, vom 24. Dezember. 5 
Dem Vernehmen nach, wird ein ieſiges Haus, 
das ſchon geraume Zeit in den Oſtindiſchen Ge⸗ 
eine Fahrt nach China 


* 


wagen, deren Ausgang keine geringe Spannung 
wecken dürfte. . 5 
ee Schleswig, vom 22. Dezember. 

Die Stände⸗Zeitung berichtet nachträglich: 
„In der vierunddreißigſten Sitzung der Schles⸗ 
wigſchen Stände vom 26ſten November, in der 


306 Mitglieder gegenwärtig waren, erhob ſich der 


Abg. Lorenzen von Lillholt und Pak in Däniſcher 
Sprache Proteſt ein gegen die 


gehaltener Däniſcher Vortrag nicht in daſſelbe 
aufgenommen ſei und er doch das Recht zu haben 
meine, fo oft er wolle, ſich der Däniſchen Sprache 
zu bedienen. — Nachdem der Präſident dieſe 
Worte verdeutſcht hatte, bemerkte er, er habe 
gerade in dieſer Angelegenheit das Wort nehmen 
wollen, als der 
Diſtrikts ihm zuvorgekommen ſei und widerſprach 
ſodann zuerſt einer irrigen Behauptung des Abg. 

oſſelt in der vorhergehenden Sitzung, der geän⸗ 

ert, er müſſe ſich das Recht, Deniſch zu reden, 


um ſo mehr vorbehalten, da die Verſammlung 


* ge 


beſchloſſen habe, daß die Däniſche Sprache ganz 


aus dieſem Saale verbannt ſein ſolle; die Ver⸗ 
ſammlung habe aber vielmehr ausgeſprochen, 1 5 


wenn ja ein Abgeordneter der Deutſchen Sprache 


nicht völlig mächtig ſei, er ſich der Däniſchen 
Sprache bedienen könne und hier in jeder Hinſicht 


angewandt ſein werde, daß n zu 
eine 


Protokoll komme und von der Verſammlung 
Berückſichtigung finden könne. Sodann auf den 
Fall des Abg. Lorenzen v. L. übergehend, der 
geſtern Däniſch geredet, Außerte der Präſident, 
117 da ſich Lerſchiedene Anſichten darüber aus⸗ 
rochen, ob derſelbe der Deutſchen Sprache 
Lollig mächtig ſei, er dafür halte, daß es dem 
gedachten Abgeordneten ee bleiben Wu 
Bi Wunſch zu erkennen; eben, ob er Deutſch 
oder Däniſch hinfort 5 
die allgemeine Anſich“ „rmit übereinſtimme, 
werde er, der Präſident, fo weit es in ſeinen 
Kräften ſtehe, dafür ſorgen, daß dieſe Vorträge 
in Deutſcher Sprache zu Protokoll kämen. Dabei 
müſſe aber jede Frage von einem Rechte oder 


Nichtrechte gänzlich aus dem Spiele gelaſſen wer⸗ 


den. Der Punkt des Rechtes ſei durch eine Be⸗ 
ſchwerde zu höherer bush 7 wor⸗ 
den, und beyor dieſe Ger en, bleibe die Rechts⸗ 
frage in suspenso. Der Verſammlun 

aber ob, dahin zu ſtreben, daß im 
Geſchäfts alle Hinderniſſe in 


liege es 
ange des 


geordneten Lorenzen v. L., ſich zu erklären, ob 


er ihn richtig verſtanden habe, daß es ſein Wunſch 


ſei, künftig ſich der Däniſchen Sprache zu bedie⸗ 
nen, und nachdem der gedachte Abgeordnete dieſe 
Frage mit „Ja, beantwortet hatte, ſtellte der 
Präſdent an die Verſammlung die Frage: wo) 


£ 


ichtigkeit des 
Protokolls, weil ſein in der geſtrigen Sitzung 


Abg. des Zten ländlichen Wahl⸗ 


gedenke. Sofern 


Jar ukunft möglichſt 
> 0 1 würden. Der Präſident bat darauf den 


„Db 


Wunſche des Abgeordneten des Zten ländlichen 
Wahldiſtrikts gemäß verhalten werde?“ Nach 
der von dem Präſidenten geſtellten Frage nahm 
zuerſt Dr. Gülich das Wort, un, bevor er ſich 
entſchließen konnte, ſeine Stimme darüber abzu⸗ 


geben, es zur völligen Klarheit zu bringen, aus 


welchem Geſichtspunkt der Abg. des dritten länd⸗ 
lichen Wahl⸗Diſtrikts (Lorenzen von Lillholt) 
dieſe Frage betrachte, da er es für weſentlich ver⸗ 
un hielt, ob es auf fein Erſuchen demſel⸗ 


en geſtattet würde, ſich der Däniſchen Sprache 


zu bedienen, oder ob er es als ein Recht in 


Anſpruch nähme. Derſelbe habe ſich nicht darüber 


erklärt, ob er dem geſtern von dem Prälaten ge⸗ 
machten Antrage beiträte, wonach ihm mit Rück⸗ 
ſicht auf die Schwierigkeit, ſich in der re 
Sprache gehörig auszudrücken, zu geſtatten fer, 
Däniſch zu reden; der Abg. des erſten ländlichen 
Wahl⸗Diſtrikts (Poſſelt) habe es dagegen gerade⸗ 


ſie nichts dawider zu erinnern finde, daß es dem 


5 


zu als ein Recht für die Abg. des nördlichen 


Schleswigs in Anſpruch genommen. So wine 
ſchenswerth ihm (bem Redner) nun auch die 


Wiederkehr von Ruhe und 5 500 im Geſchäfts⸗ 


ange ſei, ſo halte er es doch für ſeine heilige 
Pflicht, in dieſem Augenblick entſchieden zu erklä⸗ 
ren, daß er es nie einem Abgeordneten als ein 
Recht einräumen könne, hier Däniſch zu reden. 
Dagegen wolle er ſehr gerne, ſo viel an ihm 
liege, befliſſen fein, einem etwanigen Nothſtande 
abzuhelfen, und in dieſer Hinſicht den Vertretern 


der nördlichen Diſtrikte jede Gefälligkeit einzu⸗ A 


räumen, welche die Umſtände erheiſchen dürften, 


Nachdem der Präſident daranf hingewieſen 
daß hier es ſich nicht um die Feſtſtellung eineg 


allgemeinen Prinzips handle, ſondern ein einzel⸗ 
ner Fall zur Ent Rechtes 
* 


vorliege, und damit 
auf keine Weiſe der Rechtsfrage präjudizirt werde, 
machte der Königliche Kommiſſar bemerklich, 


da 

25 daß die Däniſche Sprache bei den Verhand⸗ 
ungen nicht ganz aus bg del ſei. Als darauf 
der Präſident die Frage ſtellte, ob die Ver⸗ 
ſammlung den von ihm geſtellten Vorſchlag ge⸗ 
nehmigen wolle, wurde dieſe Frage mit 26 gegen 
9 Stimmen bejaht, und fomit dem Abg. Loren⸗ 


zen v. L. geſtattet, ſich der Däniſchen Sprache in 


der Verfammlung zu bedienen. N 
Wallis, vom 1. Dezember. : 
Unter den Begnadigungsgeſuchen, die dem 
ßen Rath in der heutigen Sitzung vorgelegt wur⸗ 
den, war das einer Frau, Namens Marthe Per⸗ 
ren, welche vom Zehntgericht von Brieg zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, weil 
fie vier uneheliche Kinder geboren hat. 
ſchmachtet ſchon ſeit langer Zeit im Zuchthauſe 
mit der Ansſicht, DI Strafe nur mit ihrem 
Leben enden wird. Bei der Geburt ihres dritten 
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die Verſammlung das Prinzip anerkannt 


Sie 


haus. 
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5 erlauchte Ehepaar nicht, wie verſchiedene deutſche 
Kindes war ſi Blätter ſich berichten laſſen, nach derſelben hier 
Landes mit eirſeinen Wohnſitz nehmen, ſondern vielmehr Italien 
8 a für mehrere Jahre zu ſeinem Aufenthalte wählen. 
Der Reſidenzort daſelbſt iſt noch nicht genauer 
535 h Wan Neapel u 56 5 
oli ochter Ludwig Philipp's Neapel nicht beſuchen 
abe bieſe gewerbe, deſſen Herrſcher die neue Franzöſiſche Dy⸗ 
5 naſtie, trotz der verwandtſchaftlichen Verbindun⸗ 

ng betrachtet. 


den Pranger g 
vierten Kindes 


Herr beſtimmt, doch 


aft zu vern: 


inder fallen dgen, noch immer mit Geringſchätzu 


Das Sinken der Fonds an der 


% 9 i 1 5 
einigen baer te über einen 


u fie ius San der hieſigen en lches beunruhigende Ge⸗ 

10 Englisch 5 95 ebene a 

a (ſchlidem Engliſchen und dem Franzöſiſchen Kabinet in 

Be Me Die r alte der Spaniſchen Ereigniſſe, welches Beſorg⸗ 

: iſſe, hervorgerufen beſonders durch die ee 
eftigkeit der Engliſchen Blätter aller 


evor 


an, die Strafen 


verringern. R 7 

x ewirkt haben, dürfte auch in der Deutſchen Han⸗ 
Aber, ar 11110 delswelt Widerklang Finden. Die Beſorgniſſe ſind 
Rath bbs te aber ohne allen Grund. > 


Na ES 


Paris, vom 21. Dezember. 


ſic d Wogats wieder beginnen, ſollen diesmal 


8 AS en C 
ſetzung, an die vorige Seſſion anſchließen. Die 
Urſache davon iſt das Durchſuchungsrecht. 
Ludwig Philipp nämlich iſt der Urheber der Ver⸗ 
träge, welche in den Jahren 1831 und 1833 mit 
den Engländern über dieſen Punkt abgeſchloſſen 
‚wurden, und er will nun nicht, daß die Kammer 
in ihrer Antwort ihm zur Nichtratiſieixung derſel⸗ 
ben in Ausdrücken Glück Rursee die das Werk 
ſelbſt herabſetzen und den Urheber deſſelben be⸗ 
ſchämen könnten. „ Vb 
Die Vermählung der Prinzeſſin Clementine mit 
dem Herzoge von Sachſen⸗Koburg wird allem Ver⸗ 
muthen nach in Paris ſtattfinden, doch wird das 
erlauchte Ehepaar nicht, wie verſchiedene deutſche 
Blätter ſich berichten laſſen, nach derſelben hier 
ſeinen Wohnſitz nehmen, ſondern vielmehr Italien 
für mehrere Jahre zu ſeinem Aufenthalte wählen. 
Der Reſidenzort daſelbſt iſt noch nicht genauer 
beſtimmt, doch ſcheint es ausgemacht, daß die 
Tochter Ludwig Philipp's Neapel nicht beſuchen 
werde, deſſen Herrſcher die neue Franzöſiſche Dy⸗ 
naſtie, trotz der verwandtſchaftlichen Verbindun⸗ 
gen, noch immer mit Geringſchätzung betrachtet. 
Das Sinken der Fonds an der Londoner und 
an der hieſigen er lches beunruhigende Ge⸗ 
rüchte über einen bey 
dem Engliſchen und dem Franzöſiſchen Kabinet in 
Folge der Spaniſchen Exeigniſſe, welches Beſorg⸗ 
ziſſe, hervorgerufen beſonders durch die 8 
Fe der Engliſchen Blätter aller Parteien, 
bewirkt haben, dürfte auch in der Deutſchen Han⸗ 
delswelt Widerklang finden. Die Beſorgniſſe ſind 
aber ohne allen Grund. Bat 
Im Gymnaſe⸗Thegter wird jetzt ein Stück gege⸗ 
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95 1970 50 Im Gomnaſe⸗Thegter wird jetzt ein Stück gege⸗ 


Die Kammerſitzungen, welche im Laufe dieſes 


ren ſi 


evorſtehenden Bruch zwiſchen 
Geſchmack fein. 


nr Site wir Saur vort ſchildert 
nal des Debats als äußerſt aus ſchw 
werden oft Orgien gehalten, die oh 
bei andern Völkern fad. Die Einwo 
ren I von der Frucht des Brobban 
Kartoffeln und Bananen. Fiſche ve 
roh, wie ſie lebendig aus dem Waſſ. 
fie fangen beim Kopf an und verſe 
Uebrige nach und nach ganz. Viel Se 
es auf der Inſel, Sie werden folg 
zum Speiſen bereitet: man gräbt ein 
Erde, füllt dies ringsum mit glühend 
thut das Fleiſch hinein und deckt das 
mit Erde zu. Dieſe Braten ſollen v 
Geſchmack ſein. Dennoch geht Menf 
den Eiwohnern über Alles, allein fi 
nur Judier, keine Weiße, deren Fleiſch 
ſchmeckt. Die Einwohnerzahl der gar 
beträgt gegen 0 
= eapel, vom 13. Dezember, 
Die neueſten Nachrichten aus Sie 
daß der Ausbruch des Aetna noch 4 
T eee [eye eee SYMAUEIDTIHLIWUDPIIH TI 
den Verkehr öſtlich mit Japan und China, füdli 


mit Neuholland und Neuſeeland und nach d 


ondoner und 


arteien, 


nicht Weſtſeite für Chili, Per ivi 6 
icht. Weſtſete für Chill, Peru, Bolivien, dere Be 


5 8 1 
8 verſchlagen, ein Matroſe aus Bordeaux. Er 
ollte geſchlachtet werden, doch die Prinzeß Val⸗ 
miki wählte ihn ſich zum Gemahl. Er lebte feit- 
dem nach Landesſitte, ließ ſich tättoviren, und galt 
für einen berühmten Krieger. Herr von Kruſen⸗ 
ſtern brachte dieſen Matroſen nach Europa zu⸗ 
rück, und 1817 kam er wieder nach Frankreich, 
wo er dem Könige Ludwig XVIII. vorgeſtellt 
wurde. Er iſt ſeitdem zu Valenciennes geſtorben. 
— Obwohl vulkaniſchen Urſprungs, enthalten 
die Inſeln doch keinen in Thätigkeit begriffenen 
Vulkan mehr. Sie ſind außerordentlich fruchtbar. 
Die Sitten der Frauen dort ſchildert das Jour⸗ 
nal des Debats als äußerſt aus ſchweifend. Es 
werden oft Orgien gehalten, die ohne Beiſpiel 
bei andern Völkern Te Die Einwohner ernäh⸗ 
von der Frucht des Brodbaumes, Tarp, 
Kartoffeln und Bananen. Fiſche er an fie 
roh, wie fie lebendig aus dem Waſſer ommen ; 
ſie fangen beim Koßf an und ver chlucken das 
Uebrige nach und nach ganz. Viel Schweine giebt 
es auf der Inſel. Sie werden folgendermaßen 
zum Speiſen bereitet: man gräbt ein Loch in die 
Erde, füllt dies ringsum mik glühenden Steinen, 
thut das Fleiſch hinein und deckt das Loch ieder 
mit Erde zu. Dieſe Braten ſollen vom feinſten 
8 Dennoch geht Menſchenfleiſch 
den Eiwohnern über Alles, allein ſie verzehren 
nur Judier, keine Weiße, deren Fleiſch ihnen fade 
ſchmeckt. Die Einwohnerzahl der ganzen Gruppe 


beträgt gegen 2500. 2 7 
2 eapel, vom 13. Dezember. 
Die neueſten Nachrichten aus Siejlien melden, 


daß der Ausbruch des Aetna noch immer fort⸗ 
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dauere und die Lava bereits eine Strecke Wegs 
bon 8 bis 10⸗Miglien zurückgelegt habe. Am 


„Deutſchen wohlthun, von der dortigen Regierung 
den Werth der Deutſchen anerkannt zu ſehen. 
New⸗Aork, vom 1. Dezember. 5 
Am nächſten Montag wird die Seſſion des Kon⸗ 
reſſes eröffnet. Man erwartet gleich für die erſte 
Situngen lebhafte Debatten, da die Abolitioniſten, 
deren Stärke und Geltung bei den letzten Wahlen 
recht augenſcheinlich geworden iſt, gleich Anfangs 
mit Ueberreichung einer Anzahl von Petitionen für 
Abſchaffung der Sklaverei hervortreten wollen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Am 23ſten d. beglückten Ihre Maje⸗ 
ſtät die Königin, die Prinzeſſin von Preußen und 
die Prinzeſſin Karl, Gemahlin des Prinzen Karl 
von Preußen, nebſt Begleitung durch einen Be⸗ 
ſuch die Wadzecks⸗Anſtalt; wohnten der Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung der Kinder bei und gewannen 
durch die wohlthuende Herablaffung, die Sie den 
Kleinen erwieſen, Aller Herzen. 

Dem „Weſtphäliſchen Merkur“ ſchreibt man 
aus Berlin: Durch die Einführung einer zweck⸗ 
mäßigen Uniform für unſere Regimenter iſt hier 
eine eigenthümliche Erſcheinung hervorgerufen 
worden, welche jedenfalls als eine erfreuliche 

bezeichnet werden muß. Es handelt ſich nämlich 
darum, wie beim Militair, ſo auch im Civil⸗Leben 
den Frackrock zu verbannen und durch eine zweck⸗ 
mäßigere und zugleich ſchönere Kleidung zu erſe⸗ 
tzen. Da dieſes von den Franzoſen er 
Kleidungsſtück weder ſchön iſt, noch den Körper 
ſchützt, ſo werden wir es vermuthlich bald erle⸗ 
ben, daß hier ſowohl wie in andern Deutſchen 
Städten Vereine zur Verbannung dieſes geſchmack⸗ 
loſen Kleidungsſtückes hervortreten werden. Be⸗ 
ſonders find es die Künſtler, welche am entſchie⸗ 
denſten dagegen eifern, indem ſie behaupten, daß 
in keinem Jahrhundert und bei keinem Volke 
der Erde eine dem Schönheitsſinne und der bil⸗ 
denden Kunſt mehr widerſtrebenden Tracht auf⸗ 


gefunden werden könne. Das Urtheil der Künſt⸗ 


ler findet durch den Ausſpruch der Aerzte, daß 
dieſes Kleidungsſtück den Theil des menſchlichen 
Körpers, welcher des meiſten Schutzes vor Erkäl⸗ 
tung bedarf, gerade am wenigſten ſchütze, noch um 
ſo mehr Bekräftigung. Wie unbedeutend und 
geringfügig dieſe Sache vielleicht Manchem 75 
den erſten Anblick erſcheinen dürfte, fo iſt fie do 
in mannigfacher Beziehung von nicht geringem 
ange. i x : 
Aus Weſtpreußen. Löblich iſt der Plan 
eines Unternehmens auf dem linken Weichfelufer: 
das bedeutende Schwarzwaſſer großentheils zu 
den umfangreichſten Berieſelungen nach der 
Tucheler Gegend hin zu verwenden und dadurch 
Länderſtrecken, die ſeit nn Landes wüſte 
lagen, in reiche Wieſen und Weiden umzuwan⸗ 
deln. Dieſes ſehr großartige Projekt iſt erfreu⸗ 
licherweiſe auf den kechtlichſten Weg in der Aus⸗ 


— 
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führung geſtellt: man hat nämlich die unterhalb 


ſich als Freiwilliger bei einem Bataillon meldete, 


elegenen Waſſerwerke angekauft und kann natür⸗ welches beinahe aus lauter Seminariſten beſtand, 


ich jetzt die Waſſerkraft und a ver⸗ 
wenden wie und wo man will. Dieſer einzig 
zuläßſige und rechtliche Weg iſt in dem neuen 
Entwurfe zum Berieſelungsgeſetze verlaſſen; da 
nun aber die Unternehmer der gedachten meilen⸗ 
weiten Rieſelwirthſchaft ihr Projekt mittels An⸗ 
kauf begründeten, ſo glaubt man allgemein, daß 
der Berieſelungs⸗Geſetzentwurf in ſeiner derma⸗ 
ligen Faſſung werde verworfen werden. 

Der geniale, liebenswürdige Belgier Prüme, 
der vor vier Jahren Frankfurt, die Rheinſtädte 
und einen Theil des nördlichen Deutſchlands durch 
fein rührend⸗ſentimentales Violinſpiel entzückte, 
befindet ſich jetzt im Irrenhauſe einer kleinen 
Belgiſchen Stadt, von der Nacht des Wahnes 
umfangen. Er, der die Melancholie als ſo rüh⸗ 
rend⸗ zartes, poetiſches Bild in wundervollen 


Tönen vor den lauſchenden und ſtillweinenden 


Seelen hinmalte, er iſt jetzt das unglückliche, 
bedauernswerthe Opfer dieſer Melancholie gewor⸗ 
den! Gekränkter Künſtler⸗Stolz ſoll die Urfache 
der Geiſteszerrüttung Prüme's ſein! Bei dem 
letzten großen Belgiſchen Muſikfeſte erhielten alle 
mitwirkenden Belgiſchen Virtuoſen von bewähr⸗ 
tem Talente Ordens⸗ Auszeichnungen, nur Prüme 
ging leer aus. In dumpfem ſtarren Dahinbrü⸗ 
ten iſt Prüme's Geiſt ſeit jener Zeit verſunken, 
und keinen Ton hat er mehr ſeiner Violine ent⸗ 
lockt, die noch vor Kurzem mit dem bewältigen⸗ 
den Zauber der Poeſie zu allen Herzen geſprochen. 
5 i Es parteir o. IE 
Don Baldomero Espartero, Regent von Spanien, 
Graf von Luchana, Sieges⸗Herzog, Herzog von 
Morella, Grand ven Spanien 1. Klaſſe, General⸗ 
Kapitain (oder Reichsmarſchall), Generaliſſimus 
der Spaniſchen Armeen, Kommandant der äußern 
Königsgarde, Ritter des goldenen Vließes, Groß⸗ 
kreuz der Orden Karl's III., Iſabella's der Katho⸗ 
liſchen, des heiligen Ferdinand's und der heiligen 
ermenegilde von Spanien, Groß⸗Offizier der 
ſranzöſiſchen Ehrenlegion, des Thurm⸗ und Schwert⸗ 
rdens von Portugal und, wie man glaubt, auch 
Ritter des Engliſchen Bath⸗Ordens, iſt im Jahr 
1792 zu Granatula, kleiner Flecken ohnweit der 
Stadt Almagro, in der Provinz La Mancha, ge⸗ 
boren. Sein Vater, Anton Espartero, war Wag⸗ 
ner oder Fuhrmann. Als das füngſte Kind einer 
zahlreichen Familie me man Baldomero zum 
geiſtlichen Stande. Sein älteſter Bruder, Fran⸗ 
ziskanermönch in einem Kloſter von Ciudad⸗Real, 
nahm ihn zu ſich, um der Familie die La 
leichtern und Baldomero ſeine Studien ma 
laſſen. Als im Jahre 1808 die Franzöſiſchen 
Armeen Spanien überzogen, nahm Espartero 


Theil an der allgemeinen Aufregung, indem er 


wir noch am Spieltiſch ſaßen, aber hier, a 


und Generalen verübt. Dieſe 


ſt u er⸗ 
n zu 


und daher den Namen el Sagrado eig en e 
führte. Die große Mehrheit dieſes heiligen Ba⸗ 
taillons wurde nach und nach, und mit verſchiede⸗ 
Graden, den Linien ⸗ Regimentern einverleibt. 
Durch den Schutz einer alten Andaluſiſchen Markiſin 
kam Espartero in die auf der Inſel Leon errich⸗ 
tete Militairſchule, und er Wer dieſe Schule 
mit den Epaulettes eines Unter⸗Lieutenants im 
Augenblick der Beendigung 
Napoleon. Eine nach Süd⸗Amerika beſtimmte und 
durch den General Morillo ee Expedition 
gab Espartero die Gelegenheit, eweiſe ſeines 
195 angeborenen Muthes abzulegen, und man 
teht ihn auch feine Beförderungen bis zum Grade 
eines Oberſten mit dem Degen in der Fauſt er⸗ 
ringen; jedoch war das Spiel, mehr als das 
Kriegshandwerk, was Espartero beſchäftigte, welch 
erſteres ihn in den Beſitz eines großen Vermögens 
brachte. Esparterb war ein großmüthiger und ein 
glücklicher Spieler. Man erzählt, daß er an 
einem Abend dem General Canterge 16,000 Unzen 
Goldes, was ungefähr den Werth von 150,000 Guf- 
den ausmacht, abgewann, und als Canterge beim 
Hinausgehen äußerte: „Ich bin Ihnen 16,000 Unzen 
chuldig, ich werde trachten, fie zu bezahlen, Es⸗ 
parterd dieſe Aeußerung mit den Worten erwiderte: 
„Dieſe Summe waren Sie mir bir hier an ee 
er 
Straße, weiß ich von keiner Schuld mehr“. Der 
Zeitungsraum erlaubt nicht, alle wichtigeren Mo⸗ 
mente des Lebens Espartero's darzuſtellen und 
u zeigen, durch welche Mittel er bis zu den höch⸗ 
en Würden, wenn nicht bis zur höchſten Gewalt 
geſtiegen iſt. Wie er übrigens die Juſtiz hand⸗ 
habte, mögen folgende zwei Handlungen zeigen: 
Die Soldaten von Pampelona und von Miranda 
hatten mehrere Mordthaten an ihren Offizieren 
f ’ ordthaten zu 
rächen, lag im Plane Espartero's, aber der demo⸗ 
raliſirte Zuſtand ſeiner Armee erlaubte ihm nicht, 
kräftig aufzutreten; daher verhehlte er ſeine wahre 
Geſinnung, und ließ das Ereigniß ganz unbeachtet 
vorübergehen. Aber kaum war die Disciplin wie⸗ 
der einigermaßen hergeſtellt, als er den 30. Okt. 
1837 zu Miranda de Ebro die Truppen das Carre 
1 zehn der ſchuldigſten Soldaten aus den 
eihen treten und ohne Weiteres erſchießen ließ. 
Eine ähnliche Scene fiel zehn Tage nachher in 
Pampelona vor. Auf den Befehl, je den zehnten 
Mann der verſammelten a on en zu 
laſſen, wenn man ihm nicht die Schuldigen 2105 
nen wolle,, fließen die Soldaten zwöl, BR 
meraden aus Reihe und Glied. Nachde e 1 
geſchehen, ſah man den Oberſten Iriärte⸗ den an 
durch einen Adjudanken hatte holen kaſſen, in das 
Carrs kreten, Sobald Espartero ihn erblickte, 


1 


des Krieges gegen 


ſigte er mit lauter Stimme: »Das Publikum a i TEE 
glaubt, Sie ſeien des Mordes des Generals Sara» Dom 
ſteld fhuldig.» — „Ich bin unſchuldig , erwiderte N ! 
ne — „Wenn ſie es find“, fagte Esparkero, 
Ip ſoll es mich freuen, im Gegentheil, ſo werden 
e Rechenschaft 1 12 Gott e er SE Er 
Rechenſchaft von Ihrem Betragen geben.“ — So⸗ 8 Br 
10 wurden Tiſche und Stühle für das abzuhaltende Ki von Berlin 
Kriegsgericht herbeigeſchafft. Nach Anhörung der 
Zeugen und Befragung des Angeklagten in Gegen⸗ 
wart der Armee wurde der Oberß Iriarte, der 
Kommandant Barricat und vier Sergeanten auf 
der Stelle erſchoſſen. In wie weit der, nun 50 
Jahre Ales 1 5 mit on ehr al erz RT 
if edel behaftete Espartero ſich jetzt ander CCC 
1 nn wird, 556 muß dir 11 Zu⸗ Ankunft in Angermünde Mittags 12 Uhr 10 Min. 
kunft lehren. Auf jeden Fall gehört dieſer Wag⸗ i . Abends 9 „ 20 „ . 
nersſohn unter die kleine Zahl der Männer, wel he Die täglich zweimal courſirenden Polen zwiſchen 
die Geſchichte als diejenige aufzeichnet, welche die Meuſtadt⸗Eberswalde und Freyenwalde a. O., Anger 
eigenen Urheber ihres Emporkommens zu fein Münde und Stettin und Angermünde und Prenzlan 


Uhr Mn Uhr 


von Bernau 


8 , ſchleßen fih den Dampfwagenzuͤgen genau an. 
wußten. Das Direktorium der Berlin, Stektinier Eiſenbahn⸗ 
N Theater. : : Geſellſchaft. 

Wir haben über die komiſche Oper: „Zum trenen x  PRromerer= und Chbermometerſtand 
Schafen erſt am 25ſten November i. IF., No. 141 bei C. F. Schultz L Comp. E 2 
dieſer Zeitung einige Bemerkungen mitgetheilt, und ha⸗ 7 & | Morgens | Pittags me. 

ben daher Aber die Wiederholung derſelben am 27ſten : E 0 Uhr, 2 Uhr 10 Uhr. 


nur Weniges hinzuzufügen. Im Ganzen darf die letz⸗ ; 7 5777 mann —.— 
tere der fee uten unbedin 1 an die Seite ui „27 27“ SAT 10,627“ 10,6° 
geſtellt werden, und vielleicht gelang Ranches am vers Pariſer Maß. „28 27” 1,0% 28 0,37. 23“, 2.274 
gangenen Dienſtage noch mehr als fruͤher, z. B. das Thermometer 127. — 0.0 


5 } g > } + 3 90 4 2.60 
Terzett No. 12, das in der That nichts au wunſchen nach Réaumur 28 + 1,30 . 440 | + ER: 
ließ. Herr Naumann, dem es in der That nicht an . UNZERT 


der Gabe gebricht, würdig und galant zu repraͤſentiren, Gfftzielle Bekanntmachungen. 
ſcheint diefe Partie nicht zu lieben: im Spiele verfehlt \ u blie an du m. 3 
er fie mehr und mehr. Dagegen waren Dlle. Con⸗ Der 8. 65 der Polizel⸗Ordnung vom 15ten Diem 
rad und Herr Voß, Caroline und Coquerel, ganz ber 1840, welcher dahin lautet: ö 
ungemein brav; beide bei guter Stimme und glüc: Das Betteln auf den Straßen und in den Haͤu⸗ 
licher Laune. Das empfangene Anerkenntniß war eine ſern wird mit Einſperrung in das ſtaͤdtiſche Arbeits⸗ 
wohlverdiente Belohnung. 2 5 us 5 8 8 1 zu Ueckermuͤndg 
Sr er N se Fa eſtraftz dieſe Strafe trifft auch beſonders Eltern, - 
ar "Berlin - Stettiner. Eiſenbahn. weſche ie 5 üer Butt eren ja 5 
8 Für die Minte nate 1842. nur zulaſſen, und diejenigen Perſonen, welche ff 
5 3 für die Wir LEER ä 1843 — das a Neujahrs⸗Gratuliren zur a 
- kleiner Geſchenke exlauben⸗ : > 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, 
Stettin, den 28ſten lt: 1842; 


Koͤnigl. Polizei⸗Direction. 
Puüblicand um. : 
Zinſenzahlung bei der Spar = Kaffe, 

„Den Intereſſenten der hieſtgen Spar⸗Kaſſe dient 
biermit zur Nachricht, daß die⸗Zahlung der Zinſen auf 
die bei derſelben gemachten Einzahlungen in den Tagen 
vom löten bis den 3iſten Januar 1943, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, im Lokale der Kaſſe erfolgen wird, 
wobei die Guthabenbücher zu präfentiren ſin d 

Wer in dieſer Zeit die Zinſen nicht abfordert, dem 
werden ſie zum Kapitale zu gut geſchriehen und als 
ſolche fernerweit mit verzinft. ! { 


Morgens Nachm. 


a Abfahrt täglich: 
n . dae Uhr ji Uhr 
5 von Angermünde — 
von Neſſtadt 
von Bieſenthall | 
Von Bernau. 32 N #5 


nlunft in Berlin Morgens 8 Upr 45 Min. 
e LT 


Mine 
z 


Stettin, den 28ſten Dezember 1842. re 
Die Vorſteher der Sparsfaffe. = 


* * 4 
8 12 1 8 2 5 8 N 0 2 
? 2 5 \ , \ 

f 8 5 * 


Aiterariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
Bei Duͤmmler in Neu⸗ Brandenburg, Vincent in 
5 Prenzlau, Hendeß in Stargard, ſowie in Stettin in 
der unterzeichneten Buchhandlung iſt vorraͤthig: 
Zur Erheiterung in Geſellſchaften 


Der beluſtigende Kartenfünftler, 
eine Anweiſung zu 113, größtentbeils noch unbekannten, 
leicht ausführbaren und hoͤchſt 1 
Karten keunn ſt ſt ü cken 

von A. Meerberg. 
Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelhen die 
Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren Kortenkunſt⸗ 
ſtuͤcken eine Geſellſchaft angenehm unterhaßen kann. 
Preis 10 for. 5 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Grosses Musicalien-Leih-Institut. 

Abonnement auf drei Monate 1 Thlr. 15 fgr. 

Mit der Berechtigung, für den vollen Be⸗ 

trag Muſikalien zu entnehmen, 3 Thlr. 

Fauͤr Auswärtige die guͤnſtigſten Bedingungen. 

F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße⸗ No. 464, am Roßmarkt. 


Bei den Unterzeichneten iſt zu haben: 
um Wbiſt und 
dient als beſte Anleitung dazu: 


Der Whist- und Boston: Spieler, 


‚wie er sein soll 


5 oder Anweiſung, das Whiſt⸗ und Boſtonſpiel nebſt deſ⸗ 


ſen Abarten nach den beſten Regeln und allgemein gel⸗ 


tenden Geſetzen ſpielen zu lernen, nebſt 20 beluſtigen⸗ 
den Kartenkunſtſtuͤcken und drei Tabellen zu Boſton⸗ 


Whiſt, von F. v. H, Ate verb. Aufl. ſauber broch. 15 ſgr. 


Ferdl. Müller& Co., 
Buch- und Papier- Handlung, 
in Stettin, Börsengebäude. ; 


Bei Gebhardt und Keisland in Leipzig erſcheint 


für 5 und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
8 u beziehen, in Stettin bei L. Weiß: 


er Friedensbote. 
Zeitſchrift \ A 
fur Belebung und Beförderung. 


des chriſtlichen Lebens. 
een 


C. A. Wilden habn, 
Val, Sec. zu St. Petri in Bautzen. 


Prels des Jahrgangs von 36 san, Bogen; oder 5 


aͤnden: 1 Thlr. 10 
Defe Beten hat Kam N Bar, als wel⸗ 
7 


oſton gewinnreich ſpielen zu lernen, ; 


chen ber chriſtliche Unterricht in ren und Sb 


ſeit Anbeginn des Chriſtenthums zu erreichen ſucht — 


Uebertragung der hriftlihen Wahrheit in das 
Leben. — Wenn ſomit ihr Ziel kein neues iſt, und 
nicht ſein kann, wenn ſelbſt die Form, in welcher das 
Wort gefaſſe iſt, ſchon lange fur die ſicherſte geachtet 
wird, um das uͤberſinnliche Reich des Glaubens 
in den finnlichen Bereich des Lebens und Wirkens 

u verpflanzen, fo duͤrfte doch bei der großen Aernte, 

ie a halten iſt, ein neuer Mitarbeiter nicht un⸗ 
willkommen ſein. Als ſolcher bietet der Friedens⸗ 
bote ſeine Hand und verpflichtet ſich zu treuer Mit⸗ 
arbeit in einem Geiſte und in einer Liebe. 

Eine nähere Kenntniß des Unternehmens ergiebt fi ch 
aus Dem Proſpeetus und der erſten, bereits angegebe⸗ 
fad. Nummer, welche in jeder Buchhandlung su ven 4 
ind. 


In 25 „ 0 iſt zu haben 
Est! Est! Est! — Anerdoten, 
Curioſa, Charakteriſtiken, Meinungen, Buntes und Puffs 
von und für Weintrinker. 
Ein launiges Quodlibet und unentbehrliches Vademe⸗ 
cum für Alle, die nicht Muſelmaͤnner finds 8. geh. 
Preis 10 Sgr. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. | 


(C. F. Gutberlet) in Stettin. 
| e ö 


Nenjahrskarten. 
empfiehlt in größefter Auswahl und zu den ſolideſten 
Preiſen die Antiquariats⸗Buchhandlung, Leibbibliothek 
und ebene von 
d. Krampe, gr. Domſtr. No. 666. 


Neujahrswünsche, 


feine Wiener und Berliner, sowie 


. Neujahrskarten 


in aussergewöhnlich grosser Auswahl bei 1 


Ferd. Müller & Comp. 
Buch-; Kunst- und Papierhandlung, 


in Stettin im Börsengebäude, 


EN . Wuͤnſche 
in großer dase ei 


\ 


Lib. Inf, Sun, Buche und u an 
1 nſt., Kunſt⸗, Buch⸗ un 5 andlu 
Reifſchlägerſtraße? No. 129 . 


Neujahr wünsche, 


ganz feine, mittelfeine und ordfnäre bei 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang). 


Als etwas ganz Neues empfiehlt fauber e | 
Revjahrs⸗ Wuͤnſche billig 
C. Salomon, kleine . —— 


4 
x 


7 


1 


a | ® = 20 5 ? 
Neujahrswünsche 
empfiehlt Fr. Sabath, Tuhrſtraße No. 648. 
„„ n 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Dr. Hermann Buͤttner, 


. Ida Büttner, geb. Matthias. 
Stettin, den 27ſten Dezember 1842. 


Ent bin dungen. 
Die heute Abend erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau Emilie, geb. Kundler, von einem 


geſunden Mädchen, zeige ich hierdurch allen lieben 


Freunden und Verwandten ergebenſt an. 

Stettin, den 27ſten Dezember 1843, a 
8 Ferdinand Hautz. 

8 Ode s fs lle. 
Am 28ſten d. M. endete ſanft, in Folgen eines 
Lungenſchlages, unſer ae Vater und Schwieger⸗ 
vater, der penſionirte Regierungs⸗Sekretair Rhaue, 
lein uns fo theures Leben. 
* Auguſte Henck, geb. Rhaue, und 

der koͤnigl. Ober⸗Bauinſpektor Henck, 
; : als Schwiegerſohn. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
* eee Er I ee ren 


3 Adress- und Visiten-Karten, : 
2 Circulare, Preis-Courante, Rechnungen, ſowie 
alle übrigen lithographiſchen Arbeiten, werden ges & 
2 ſchmackvall, hoͤchſt ſauber und ſehr billig gefertigt ? 
zin der lithographiſchen Anſtalt von: 


* Ferd. Müller & Comp. im Börſengedaͤude. f 


* . 


e eee A EEE eee 
Zum Sploefter= Abend ladet feine werthen 
Gaͤſte ergebenſt ein J. T. Hubert in Bredow. 
f an nt ma ch un g 5 


PERS Bek 8 
„Die Zinszahlung auf die Schützenhaus⸗Aktien erfolgt 
in den Tagen vom 2ten bis 1äten Januar 1843 durch 


den Hauptmann Fritze. 


An dem akademiſchen Unterricht im freien Handzeich⸗ 
nen koͤnnen noch einige Knaben in den Nachmittags- 
ſtunden, Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr, 
Antheil nehmen. Das Nähere Koͤnigsplatz bei Herrn 
Deplanque im Laden. 8 REN 


— 2 — — ——— ee rennen. 
Am Neuſahrstage, den 1. Januar 1843, werden in 
den hjeſtgen Kirchen predigen: 7 

In der Schloß ⸗Kirche: 

ER ee Palmié, um 82 u. 

„ Konſtſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 101 U. 
„Prediger Beerbaum, um 13 mn. 
Am e e YR, 42 Uhr predigt Herr Predi⸗ 
ger Palmie. f 2 
N 8 EUR Jakobi⸗Kirche: ; 
9 Jig Schünemann, um 9 K. 
Prediger Fiſcher, um 14 u. 


* 


i Die Beſcht. ndacht am Sonnabend um 1 Ahr ⸗ huͤlt 


Herr Prediger Fiſcher. 


\ 


Die Beicht⸗Andacht am 


In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 5 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 
: In der Johannis⸗Kirche: : 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 87 U. 


„ Paſtor Teſchendorff, um 10: U. Br 


„Prediger eng um 22 U. 


Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kircher 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„ rediger Jonas, um 2 U. 


Im Johannis⸗Kloſter⸗Saale: Predigt und heft. 


Abendmahl von dem Herrn Prediger Mehring 
Vormittags 9 Uhr. Vorbereitüng am Sonnabend 


Vormittag um- 112 Uhr. 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 28 Dezember 1842. 


Weizen, 

Noggen, 1 12ỹꝗ 1 15 
Gerte, 1 „ 
Hafer, ir „ 25 „ 297%, 
Erbfen, E CC V LES Ye ORG 


Fonds- und Geld-Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 27. Dezember 1842. 


Staats- Schuld- Scheine) 2,104 „ 100k 
Preuss. Eugl. Obkgatiosen 0. 4 1022 5 
Präwien-Scheine der Seehandl. . . . . = 92 9% 
Kurmärkische Schuldverschreihungen 32 — 1015 
Berliner Stadt- Obligationen) 31024 1014 
Danziger do. in Theilen — 48 — 
Westpreuss. Pfaudbriefſe 34 102? — 
Grossherzogtk. Poseusche Pfandhr. . , . 44 — 105 
Ostpreussische de. 3 ET 1034 
Pommersche EEE 3441033 1103 
Kur- und Neumärkische do .. 3310821034 
Sehleslsehe r 34 — 104% 
A s t i d. 5 5 5 
Berlin- Potsdamer Bisenbahn . 0... 5 124 11 
do. do. Prior.-Actien 4 1035 1028 
Magdeburg-Leipsiger Elser bz. — 1204 er 
do. do. Prlex.-Actles 4 102 
Berlin- Anbalt. Eiseubaùhnnn?n. 4 1074 14064 
do, do. Prior.-Actlen 4 103 % 022 
Düsseldori- Elberfelder Kisenb. 5 — 149 
do, do. Prior.» Actien , 4 4944 Se 
Rheinische Eisenbabo „, . , 0.0... 4-5 1.84 50% 
40. Prlor.-Actien Sep 4 963 Y64 gr 
Berl.-Frankf. Eisen... 5 — 993 
Frieädrichsd er r᷑r r — 1 — 13 19 
Andere Goldwünzen a 8 Tul. 5 93 
Disconto 32 3 4 
n) Der Käufer vergi 2; - h 
) Coupon 4 pr gütet su den am 2 Januar 1848 a n 
; 8 2 Beilage, 
„ Eh 2 — - 5 = a 


n 


onnabend um 1 Uhr Hält 


1 Tylr. 20 far. bis 1 Thlr. 222 far. 


- 


N 
N 
„ 


5 1) der Lieutenant 


& 


+ 


3 EEE TESTER 
Gerichtliche Vorladungen. 
Edictal⸗ Citation. 

Es ſtehen in unſerm Hypothekenbuche 5 

auf dem in Hinter⸗ Pommern belegenen Rittergute 

Moratz e. Rubrica Hit. No. 1, früher Tit. VI. No. 2 
des alten Landbuchs, für die Ehegattin det Haupt⸗ 
manns Nicolaus Magnus v. Koeler, Anng Catharina 
geborne v. Apenburg, aus det Eheſtiftung beider ge⸗ 

nannten Eheleute vom Alten April 1759 2000 Thies 

Ehegeld, 1000 Thlr. Verbeſſerung, 100 Thlr. Mor⸗ 

gengabe und übrige Iuera matrimonialia und ‚parä- 

phernalia; - 2 

2) auf dem in Vorpommern im Anklamſchen Kreiſe 

belegenen Erbiinggure Landwehr die früher in dem 

Hypothekenbuche des Stadt⸗Getichts in Neuwarp 

+» Mubrica, III. No. 2 auf den Grund der Vereinigung 

vom kiten Mai 1796 für die Blödornſchen Ebeleute: 
und die Miterben des Gottlieb Kuhn, die Kuhnſchen 

Geſchwiſter ing roſſirt geweſenen und am löten Juli 

1815 in unfer Hypethekenkuch übertragenen 1000 Thle. 

eingetragen, deren längſt erfolgte Tilgung behaup⸗ 

tet wird. 

Auf den Antrag 
Koeller⸗Banner, als 
und des v. Enckevort auf Vogelſang , als 
Erbzinsguts Landwehr, werden daher 5 

1) die faͤmmilichen unmittelbaren und mittelbaren Erben 

der vorgenannten, am Zien Mär 1794 im Wittwen⸗ 

ſtande berſtorbenen Ehegattin des Hauptmanns Ni⸗ 
colaus Magnus v. Koeller, Anna Catharina gebornen 

b. Apenburg, nämlich die Desfendenten des Carl 

Albrecht v. Lepell, namentlich: . 

a) die Doroiheg Juſtine Ludowika 9. Lepell, verwitt⸗ 

ö wete v. Lagerſtroem zu Pinnow in Neuboxpommern, 

b) die Beate Catharina Georgiana v. Lepell, vetwiit⸗ 

wete v. Krauthoff zu Zemiß in Neu⸗Vorponimern, 
eh) der Lieutenant g. D. Carl Philipp v. Krauthoff 

zu Greifenberg in Pommern, . 

d) der Hauptmann Carl Friedrich Eenſt v. Krauthoff, 
welcher jedoch ſeinen Erbantheil dem Sahfaktor 
Wittich zu Wollin abgetreten haben fol, 

e) die Beate Tugendreich Henriette v. Krauthoff, 

vprrehelichte Raſſow zu Gutzkow in Neuvorpommern, 

1) 8 Guſtab b. Berner zu Schmuggerow bei 

n am, - 5 2 

g) die Hedwig Agneſe Maria Catharina v. Berner, 
wvperehelichte v. Lilieſtroem zu Angermünde, 

b) die Dorothea Anna Sophie Diedercea v. Schma⸗ 

llenſee, verehelichte Hauptmann v. Gedda zu 

Stralſund, 5 

i) die Julianne Sophie Caroline v. Schmalenfee, 

berehelichte Hauptmann b. Lilieſtroem zu Stralfund, 

) die Dorothea Louiſe Bernhardine v. Schmalenſee 

zu Guſtow in Neu⸗Vorpommern, a: : 

Gregorius Chriffian Friedrich von 

Schmalenſee, welcher ſchon im Jahre 1705 une 

verbeirathet und kinderlos geſtorben ſein ſollß 

2 die 2 ſoedorn'ſchen Eheleute und die iterben des 
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des George Ludwig Friedrich von 
Befiger des Ritiekgurs Morat . 
Beſitzer des 


Beilage zu No. 136 der Koͤnigl. 
5 Vom 30. Dezember 1842. 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


Gottlieb Kuhn, die Kuhnſchen Geſchwiſler ſowie 

die Erben oder Ceſſionarien faͤmmilicher ang 
genannter Perſonen, oder diejenigen, welche ſonſt in 
deten Rechte getreten find, 5 a GE 
hierdurch auf.cfordert, ihte erwanigen Anſpruͤche auf die 
vorbezeichneten Forderungen und die darüber ausgefertig⸗ 
ten Dokumente binnen drei Monaten, ſraͤteſtens aber in 
dem auf den Zten März 1843, Volmiiags 11 Uhr, in 
unferm Geſchaͤftslokale bor dem Deputirten, Ober⸗-Lan⸗ 
desgerichts⸗Refetendatius b. Graevenitz angeſetzten Ter⸗ 
min, entweder perſoͤnlich oder durch einen hieſigen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Juſizj⸗Commiſ⸗ 
ſarius, wozu ihnen der Hert Juſtiz⸗Kommiſſarjus Krauſe, 
Herr Juſti⸗Kommiſſarius Trieſt, Herr Juſtih⸗Kommif⸗ 
ſarius Lenke vorgeſchlagen werden, bei uns anzumelden, 
oder bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die vorbezeichneten Forderung 
gen und an die darüber ausgefertigten Documente wer⸗ 
den prätludirt werden, und ihnen damjt ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Eee 
Steitin, den 1Nten Oktober 1842, 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gexicht. 


Auktionen. 
Holz Verkauf. 

Montag, den gten Januar, Vormittags 9 Uhr, fol 
in dem Gaſthofe zum goldenen Adler, an der Chauſſee 
nach Stargard zwiſchen Damm und Roſengarten bele⸗ 
gen, eine Quantitat von eirca 250 Klaftern fichten 
Kloben⸗ Knüppel⸗ und Stubbenholz in einzelnen Par⸗ 
thien gegen ſofortige N an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Das Holz ſteht in der Nähe 
des bezeichneten Gaſthofes. N 5 
Alt⸗Damm, den 27ſten Dezember 18422 i 

: Die Kirchen Adminiſtration. 


Das Gewerk einer Roßmüßle Für zwei Mahlgaͤnge 
und einen Wah zang foll Behufs Herausnahme am 
ten Januar, Nachmittags 2 Uhr, N. Pommerens⸗ 
dorf No. 14 an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Verkaufe beweglicher Sachen. 
i Champagner 4 2 
habe in Commiſſion und verkaufe davon, um damit 
zu raͤumon, ſehr billig. Schönen Arrae de Goa, 
ſo wie echten Jam. Rum in I, 3 1 Ankern, wie 
in einzelnen Flaſchen zum niedrigſten Preiſe bei 
5 „Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 952, 

\ Düffeldorfer Punſch⸗Syrop mit Ananas 

2 dergleichen mit Apfelſinen, a BEE * = 

= dergleichen mit Arrac de Goa, u ; 

dergleichen mit Sam: Rum, zum 
ein ganzen und halben Flaſchen empfiehlt billig 

C. A. Schneider; Roßmarkt⸗ u. Loulſenſtr.⸗Ecke. 

Soraner Wachslichte, Palmſpachslichte, gelben und 
weißen Wachsſtock, G e a a billigſt 

n . Schneider, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. n 


Erſter Senat. 


bis 21 ſgr., fü 
Flaſche, empfiehlt. 


luaſſen. | 


dern paſſend find, | 
1 Piorkowsky 

* FCC 
2 7 8 x 


8 Gute friſche 


7 Große friſche Holſteiner Yuftern 


2 I 


— 


x ENTER FFF 
* 5 


Unſer Sticketei⸗ und Weißwaaren⸗Lager iſt durch 
de Zuſendungen auf das Vollſtaͤndigſte! 


- % ergänzt, und empfehlen wir ganz beſonders enen 


* 


Ueberfallkragen und Berthes, welche zu allen Klei⸗ 


* 
NN 


& Comp., Kohlmarkt No. 622. 


Beſten Holland. Voll⸗Hering in P Tonnen, Origi⸗ 


nal⸗Packung, Billigft- bei 


Chriſten & Stolfing, Krautmarkt No, 1020. 


sgezeichnet ſchoͤne friſche Tiſchbutter bei 

5 x 5 5 \ E. F. W. Gnade. 

Alle Sorten feine Ligueure a 8 ſgr., dopp. Brannt⸗ 
weine a 3 fgr., A ſgr. und einfache Branntweine a 2 
o wie Rum a 8, 10 und 15 for. die 

E. F. W. Gnade, : 
Papen⸗ und Moͤnchenſtraße No. 458. 


Be Magdeburger Wein-Sauerkohl, in Ankern und 
ausgewogen, bei Stürmer & Neste, 


Pfannkuchen bei. 
Adolph Kuͤhl, Altboͤterberg No. 884. 


riſchen Caviar. 
Sience Weintrauben, a Pfd. 74 ſgr., 


Malaga Citronen, ſehr ſchoͤn, pro Kiſte von 900 


5 Stuck 11 Thlr., pro Hundert 13 Thlr. bei 


C. F. Weiße ſeel. Wwe. 


Hroße frische Holflenner Austern bei 
Große friſche »° ſt C. F. Weiße feel. Wwe. 


im Cafe de Prusse. 


Zwei junge, tüchtige, braune Pferde, Wallach und 
Gtute, 6 und 7 Jahr alt, — eingeritten und gefah⸗ 
ren — ſtehen zum Verkauf Speicherſtraße No, 52. 


Spaniſche Weintrauben 
empfing und verkauft billigſt 
Elbinger Suͤßmilchkaͤſe offerire ich a 11 Thlr. 
pro Centner bei Parthien und einzeln, ſowie desgl. 


Aug. F. Praͤtz. 


uchfäfe à 24 ſgr. pro. Pfund. 
RE Aug. F. Praͤtz, Schuhſtraße No. 855. 


Sehr delikaten Fetthering „ ſowie neuen groß 
Berger, Sommer Berger, ſchottiſchen Bulls und Ihlen⸗ 
Hering in ausgezeichnet ſchoͤner Qualitat bei 

„ 8 Aug. F. Praͤtz. 
Gefüllte Pfannkuchen, à 6 pf., taͤglich bei 

Se f W. Holtz, Löcknitzerſtr. No. 1030. 
Emilie Erbguth, geb. Hintze, 
u Fuhrſtraße No. 845. 

. Ich habe einen Poſten birkener Bohlen abzu⸗ 
ar 5 A. Ruprecht, Tischlermeister 
= Louiſenſtr. No. 739. 


x Mouſſ. Neckar⸗Ehampagner, v orzuͤglicher Qualitaͤt, ver⸗ 


Ballblumen bei 


kaufen billigt Taetz & Comp., Frauenſtr. No, 918. 


Eine W 
Krautmarkt No, 1054 billig zu verkaufen, 
En UST Bi‘ 5 75 Pr 


* 5 


ee und Werktiſch für Kleldermacher iſt 
alt 5 


. 


nie Schuh- und Stierel- Fabrik 
von A. E. F. Delmas, 
A u Frauenſtr. No. 922, 
empfiehlt iht Lager fertiger Herrenſliefeln, Tanzſliefeln und 
chuhe in den neueſten Fagons und hoͤchſt eleganter 


Arbeit. Auch werden die bekannten waſſerdichten Kork 
ſowie alle anderes 


ſtiefeln von doppelfem Kalbleder, 
Schuhmacherarheiten bei den ſolideſten Preiſes ſehr 
prompt ausgefuhrt. SER ; 
FE Nügenwalder Spickgaͤnſe 
verkaufe ich billig, um damit zu räumen, 
5 - \ 3 Auguſt Otto. 
Malag. Citronen und Apfelſinen, Limburger, Stein⸗ 
buſcher, Schweizer, Edamer und Suͤßm.⸗Kaſe, ‚Ste 
tin⸗ und Wachslichte bei Auguſt Otto. 
Friſchen kleinkörnigen Caviar, à 20 ſgr., großkoͤr⸗ 
nigen Aſtrach Caviar, Aſtrach. Zuckererbſen und ger 
raͤucherten Lachs bei x Auguſt Otto. 
Beſtes Porterbier, in kleinen Flaſchen, empfiehlt 
1855 Auguſt Otto. 


Ruͤgenwalder Spickgaͤnſe verkaufen, um damit zu 


raͤumen, zu herabgeſetzken Preiſen 


Zach & Comp., Frauenſtr. No. 918. 


Gekrollte und geſottene „Roßhaare“ empfingen aufs 
Neue und verkaufen billigſt IE z . 
Taetz E Comp., Frauenſtr. No. 918. 


Leinene 3⸗Scheffel⸗Getreide,Saͤcke verkaufen billigſt 
x Taetz & Compa Frquenſtr. No. 918. 


: Düsseldorfer Funsch-Syrup, 

Rin ganzen und halben Flaſchen, biliig ber > 
a Flieſters Erben. 

EL Seinen Arrac, : ....,; 

pr. Flaſche 15 ſgr., in Ankern billiger, offerirt 

3 Julius Rohleder. 


Pr l 


* 


Eingemachte Ananas in Glaͤſern, zu verſchiedenen 
Preiſen, find zu haben: Breiteſtraße No. 371 bei F. 
W. Keyſer. 


Ein vollſtandiges Nepoſttorinm nebſt Utenſtlien zum 
Material⸗Geſchaͤft, fo wie ein großes Schaufenſtor 
ſtehen Breiteſtraße No. 409 zum Verkauf. 8 


Auf der Gartzer Ziegelei ſtehen circa 40,000 Stück 
Dachſteine zum Preiſe von 10 Thlr. 10 fgr., 40,000 
Stuͤck Mauerſteine a 10 Thlr. pro Mille und 800 St. 
fe dae a Stuͤck 22 ſgr, zum Verkauf, Die Steine 
ind ſaͤmmtlich roth und von e e Güte, und 
würde Verkäufer ſolche gegen eine billige Entſchaͤdigung 
bis zum Oderbollwerk in Gartz befoͤrdern. 


Ein zahmes Eich hoͤrnchen⸗Paar nebſt Bauer iſt zu 


verkaufen. Näheres in der Zeitungs-Erpedition. 


Verpachtungen. a 


Ich beabſichtige, mein zwiſchen Frauendorf und Mar 
ſow belegenes Vorwerk Buchholz in einzelnen Parzellen 
zu jeder beliebigen Größe, nur nicht unter einem Mor⸗ 
gen, auf mehrere hintereinander folgende Jahre in Zeit⸗ 
pacht auszugeben, mit der Ausſicht, bei einer guten 
Beiwirthſchaftung die . den zu verlaͤngern oder in 
Erbpacht zu verwandeln. 


x 
} 


emzufolge habe ich einen 


* 5 12. 


N 


— 5 2 * 7 — a 25 
Termin auf den gten Januar 1843, Vormittags 9 uhr, 


an Ort und Stelle angeſetzt und lade Pachtluſtige hier⸗ 


nit ein. Schleich, auf Zabelsdorff. 
bDerm er hunn gen. 
Pelzerſtraße No. 660 iſt in der 2ten Etage ein Quar⸗ 
tier von 2 Stuben, Kammer mit Haͤngeboden, Vor⸗ 
gelege u. Keller zum iften März zu vermiethen. 


Im Haufe Roſengarten No. 276 find Wohnungen 
von fuͤnf Stuben und Zubehör,’ desgleſchen von zwei 
Stuben, Kammer und Küche zu vermiethen. 

In der beſten Gegend der Sberſtadt iſt eine Woh⸗ 
nung in der bel Etage, beſtehend aus 5 a6 e 

9 


ven zil Oſtern k. F. an einen ruhigen Miether zu 
berlaſſen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Ztgs.⸗Exped. 


In der Louiſenſtraße No. 750 iſt die 2te, gte und ate 
Etage, eine jede aus 6 Stuben, einer Maͤdchenſtube, 


Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör beſtehend, zum 


Aften April 1843 zu vermiethen. 
Kleine Wollweberſtraße No. 725 iſt eine meublirte 


Stube nebſt Alkoven zum Iſten Januar zu vermiethen. 


Meublirte Zimmer 
weberſtraße No. 581. 

Roßmarkt No. 694 find in der vierten Etage zwei 

tuben, Kammer, Kuͤche und Keller an ruhige Mies 
ther zum Alten Januar zu vermiethen, ſowie in der 
dritten Etage Stube und Kammer mit Möbeln, 


Am grunen Paradeplatz No. 528 iſt die zweite und 
dritte Etage, eine jede aus 6 Stuben nebſt Zubehoͤr be⸗ 
chend, fo wie Stallung zu 4 
April k. J. zu vermietben 


7 ———— ——— 
„Die Unterwohnung kl. Domſtraße No. 771 iſt nebſt 
Skallung, Wagenrauͤm und Zubehör, zum 2ten 
k. J. zu vermiethen. Das Nähere eine Treppe 


ſind zu vermiethen große Woll⸗ 


hoch. 


Große Wollweberſtraße No. 587 iſt die Lte Etage, 
Saal nebſt Zubehoͤr, auch 


beſtehend aus 7 Stuben, 1 
Wagenremiſe und Pferdeſtall, zum Iften April k. J. 
zu vermiethen. Er 

Ebendaſelbſt ſteht eine Parterre⸗Stube, mit auch ohne 
Möbeln, zum iſten Januar oder iften Februar zur 
Vermiethung frei. 


Neuenmarkt No. 24 ſſf zu Oſtern 1843 die zweite 
e, beſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche, Kammer und 
Zubehör, zu vermiethen. ’ : 


Breiteſtraße No. 392 if ein Quartier von 3 Stuben 
nebſt Holzgelaß zu Oſtern zir vermiethen. : 


Ein Laden nebſt Stube, Kammer, Kuͤche und Kel⸗ 
lerraum, welcher fich hauptfaͤchlich zu einem Schlaͤch⸗ 
tergeſchaͤft eignet, iſt zum Affen Februar zu vermiethen 
Frauenſtraße No. 917. 0 

Eine Hinterwohnung von 5 Stuben u. ſ. w. iſt zu 
Oſtern k. J. zu vermiethen gr. Somſtr. No. 666. 5 
Neuenmarkt No. 948, eine Treppe hoch, iſt eine 
freundliche Stube mit Meubles e i kur, 


NMoͤnchenſtraße No. 600 (gerade über der Pa 
penſtraße) iſt in der Iten Etage 3 5 Quartier von a 
Stuben, Alkoven, heller Küche, Kammer zc, zu Oſtern 
1843 zu vermiethen. u ER 5 


N 3 2 
. N, 


gend, Stube, Schlafſtube, helle Küche 


Pferden, zum iſten Wittwe Poppe. 


April 


April k. J. zu vermiethen. 


bel Etage, des Hauſes Kohlmar 


t 


Kt tete, 
In meinem Hauſe, Kohlmarkt No. 618, iſt die 
te Etage (elegant eingerichtet), beſtehend f 
in 6 Piecen, worunter 5 heizbare Zimmer, hel⸗ $ 
ler Küche, Speiſekammer, gemeinſchafklichem Waſch⸗ 
hauſe und Bodenraum ic, fogleich oder zu Oſtern 
an ruhige Miether zu vermiethenz auf Ranger 
koͤnnen noch in deyfelben Etage, aneinanderhaͤn⸗ 
dazu gege⸗ 
ben werden. J. Nerz 
CCC 
KR Re RR ak 
Zwei Hinterguartiere, jedes von 1 Stube, Kuͤche ! 
Fund Schlafſtube und Holzgelaß, find fogleich zu f 
x vermiethen: Kohlmarkt Nö. 018 bei f x 
2 } IJ. Leſſer. X 


WN ee Ie E * 


. 


e EN 


Keen 


Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 


nebſt Kuͤche, Keller und ſonſtigem Zubehoͤr, ſteht zum 


Iſten April k. J. in der großen Wollpeberſtr. No. 507 


zun vermiethen. 


Frauenſtraße No, 890 tft die bel Etage nebſt Pferde - Mr 


ſtall und Wagenraum zu Oſtern zu vermiethen. 
eee 340 iſt eine Stube nebſt Kabinet 
mit Möbeln ſogleich oder zum Affen Februar zu vers 
miethen. Naͤheres zu erfragen daſelbſt 3 Tr. hoch. 
Eine Parterre-Wöhnung von 2 Stuben, Küche und 
Zubehoͤr iſt ſogleich oder auch zum iſten Februax zu 
vermiethen. Naͤheres Krautmarkt No. 1054 bei der 


Moͤnchenbruͤckſtraße No. 188 iſt eine 


Pan - 
terreſtube mit Möbeln fogleich zu vermiethen. f 


An ruhige Miether ift die te Etage im Haufe. Gra⸗ 


pengſeßer⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 414, beſtehend 
aus 6 Piècen mit Zubehör, zum Aften April 1849 zu 
uͤberlaſſen. Naͤheres daſolbſt Parterre. 

Maradeplatz No. 580 iſt die Ite Etage, von ſechs 


heizbaren Zimmern nebſt allem Zubehoͤr, zum ſten 


Miether zu vermlethen. 


April 1843 an ruhige 

Zum iſten April 1843 iſt Breiteſtraße No 371 in 
der Zten Etage eine Wohnung von 4 bis 6 Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Naͤhere beim Wirth. 

Eine freundliche trockene Wohnung iſt zum tſten 
Das Naͤhere 8 
Beutlerſtraße No. 59, eine Treppe hoch. 

Bau⸗ und Wallſtraßen⸗Scke No. 547 iſt die Ite 
Etage, beſtehend aus 8 Stuben, Speiſekammer, Küche, 


Keller, gemeinſchafklichem Waſchhauſe und Trocken⸗ 


boden, zum Affen April 1843 zu vermiethen. 
Desgleichen iſt die 2te Etage, beſtehend aus einem 
Saal und ſieben Piecen nebſt Zubehör, ebendaſelbſt zu. 
vermiethen; auch kann ein Pferdeſtall zu 
und eine Wagenremiſe dazu gegeben werden. 
Zwei Quartiere von 5 und 6 9 0 
1 j ſes t No. 154, ſind zu 
Oſtern 1843 miethsfrei. Naͤheres daſelbſt. e 
Ein Laden, ſich zu jedem Geſchaͤfte elgnend 
nebſt Wohnung, iſt Breiteſtraße No. 409 fo fort au 


vermipthen. ) 


x 


zu erfragen 


5 Pforden 
en 


iecen nebſt Zubehör, - 


8 


{ 


fofort zu 


RR 


Dienſt⸗ and Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling für die Drechsler⸗Profeſſion wird geſucht 
von 8 8 Auguſt Büttner. 
Eine perfekte Köchin wird auf einem Gute bei Star⸗ 
gard ſogleich oder zum 2ten April k. J. verlangt und 
iſt das Nähere in der Zeitungs⸗Expeditſon zu erfahren. 


Ene perfekte Köchin, für 45 Thlr. Lohn, wird zum 
Iſten April auf dem Lande verlangt, wegen Heirath 
der jetzigen. Der Dienſt iſt beguem, doch wird große 
Geſchicklichkeit in der feinern Kochkunſt unbedingt ver⸗ 


langt. Näheres bei Madame Hein. 0 
Ein unverheiratheter Bediente von ſolidem Charak⸗ 


er, des tranchiren und die Aufwartung vollkommen 


* 


4 
25 . de Geſchäfts, 


steht, findet zum Aften April einen guken Dienſt bei 
einer Herrſchaft auf dem Lande. Nachricht giebt Mar 
dame Hein. a { 

Ein Kaufmann, hauptfächlich für das Deſtillations⸗ 
Schaft theoretiſch und praktiſch ausgebildet, dem es: 
jedoch an Mitteln mangelt, anderweitiger zeitgemäßer 


Foneurrenz bei Unterhaltung eines eigenen Geſchaͤfts 


begegnen, ſucht eine Stelle als Deſtillgteur ſelbſt 
zur Leitung und Führung eines Deſtillations⸗ 
Ueber Tüchtigkeit und Thaͤtigkeit 
derfelbe den beſten Empfehlungen vertrauen. Ge⸗ 
Abreſſen unter G. 66 wird das Wohlloͤbl. In⸗ 
Aigenz⸗Comtoir annehmen. 

Stettin, den 29ffen Dezember 1842. 


Eine geſunde Amme, welche ſchon 6 a 6 Monate ge⸗ 
nährt und noch gute Nahrung hat, findet fogleich ein 


Unterkommen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Ein junger Mann von außerhalb kann ſofort in 


meinem Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft als Lehrling placirt 


werden. Erhard Welſſig. 

. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Contractlich find wir mit dem Kaufmann 
Herrn C. Prüffing zu Stettin dahin uͤber⸗ 
eingekommen, daß derſelbe fuͤr den Platz und 
die Umgegend einzig und allein unſere Biere 


erhält; dagegen ift derſelbe verpflichtet, felbige 


nicht hoͤher als zum Fabrikpreiſe dem Publico 


zu verkaufen. BEER 
Die Brauerei: Infpektion zu Schellin 
bei Greiffenberg in Pommern. 


Auf Vorſtehendes mich beziehend, empfehle 
ich mich mit dem bezeichneten Biere ſowohl 


in Tonnen, als ſpaͤter auch auf Flaſchen beſtens, 


und bringe zugleich bei dieſer Gelegenheit 


* 


bin ich des Bormistags dis 413, des 


mein echt Engl. Porter⸗Bier in Tonnen und 


AZ ⸗Flaſchen zur gefälligen Abnahme in Erin⸗ 


Carl Pruͤſſing. 


nerung. | 
N ür Jahnpatſenten 1 x 
eee l ben achse bl 
4 Uhr in meiner Wohnung zu treffen. bn 

85 M. Seligmann, prakt. Zahnarzt hier. 


„Expedition n 


vor 


75 Nach allen Gegendn 
haben wir täglich Fuhr⸗Gelegenheit für Güter. 
Gleichzeitig erlauben wir uns, unſern verehrten Ge⸗ 
ſchaͤftsfteunden die ergebene Mittheilung zu machen, daß 


wir mit der Trieſter Aſſecuram⸗Geſellſchaft 


Riunione Adriatica di Sicurfa 3 
in Verbindung getreten find und derartige Arrangements 
getroffen haben, daß alle durch unſere Vermittelung zu 
verſendenden Güter, wenn nicht ausdrücklich das Gegen⸗ 
theil in den Frachibriefen verlangt wird, unter Aſſceuranz 
gegen alle Elementat⸗Schaͤden gehen. 

Die Frachtſaͤtze ſtellen wir demnach excluſſoe, der Aſſ⸗ 
curam⸗ Praͤmie, und biiten mithin unſere geehrten Ge⸗ 
ſchaͤftsfreunde, Inhalt und Werth der ab efandten Ge⸗ 


gen ände ig den Frachibriefen oder Dispoſitiens⸗ Scheinen 
gekäaͤll alt aufgeben zu wollen. Unterbleibt, dieſe Angabe, 


jo verſichern wir die Güter, und zwar? 5 
baumwollene Wagre pro Eintr. Brutto mit 100 Thle., 
i 3 200 


wollene u: halbſeidene⸗ ⸗ 5 Be 
feidenes ET 8 gr 
kuse . Ar re 5 = 
„Indigo e ene 7 „ 
Tee er ee ® 
Blühen 5 * 

Garne jeder Art 3 . 


ungenannse Wagten⸗ - „ 50 
Dann aber erfolgt im Falle eines Unslücks die Veigüti⸗ 
gung nur nach den vorſſehenden Sätzen oder dem durch 
die Factkren etwa nachaewieſenen geringern Weithe. 


Stettin, den laten Deiember 1842. 
d 5 Siepert & Comp. 


Fänf Thaler Belo hn ng, inR 
In der Woche vor Weihnachten ſind aus unſerm 
Garten 2 Aepfel- und 3 Birnen⸗Stämme, kuͤrzlich erſt 
gepflanzt, geſtohlen und währſcheinlich an einen Gar⸗ 
kenheſitzer verkauft worden. Wer uns den Dieb ent⸗ 


deckt, ſo daß wir ihn gerichtlich belangen koͤnnen, er⸗ 
haͤlt obige Belohnun : ; 


Groß & Bayer in Grabow. 2 


Unſer Samen⸗Verzeichniß für 1843 iſt erſchienen und 
gratis zu haben 34 = Groß L Bayer, 


Wenn Jemand geneigt wäre, eine Syrups⸗Fabrik 
1 pachten, die fruͤher mit gutem Erfolg betrieben iſt, 
ann ſich oberhalb der Schuhſtraße No. 151 melden. 
Briefe von außerhalb frankirt. 5 te 


Einem geehrten Publicum mache ich die ergebenſſe 
Anzeige, daß ich mich mit Setzen von Blüͤtegeln, 
Schröpfen und Kliſtiren befchäftige, N 

Friedericke Marſtaller, Bleiteſtraße No. 42 

VVV N 

4000 bis 5000 Thlr. werden auf eine Ländliche” 
Beſitzung, welche gerichtlich zu 10,090 Thlx. abgeſchaͤtzt 
iſt, gegen 4 N gefusht, woruͤber die Zeitungs⸗ 

here Nachweiſung ertheilen wird. Re 


2 6000 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein 


hieſiges Grundſtück zum Aften Januar geſucht. Aus⸗ 


kunft giebt die Zeitungs⸗Expeditioun. ii 


1000 Thlr. oder. 500 Thlr. a 5 proßent werden zu 


„Neujahr auf ein Grundſtück zur ſicheren Hypothek gest 
ſucht. Auskunft erthsilt die Zeſtungs⸗Expeditjon. 


8 
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